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Stang“ wein 1 1 12 Mal. — Beſtellungen werben in der 
Bald 4 0 — Außwits 5 RX — In erate, pro Petit⸗ Zeile 20 Z, ne 


e „Dan, ger 
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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten answärtig en Abonnenten bitten 
wir, die Betelungen auf die Danziger Zeitung 
— das 2 Quartal Ag g aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abennementspreis beträgt für die mit der Ren: 70 
verſendenden 8 pro I. Quartal 1876 
5 Mk.; für VN. g ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt laun die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 N. pro Quartal: 

e No. 4 in der Expeditien, 
chen Graben No. 108 bei ru. Guſtav 


Henning, 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nanfolger) 
iſchmarkt No. 26 bel Hrn. C. Schwinkowski, 
außgaſſe Ne. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 
Laugenmarkt Ro. 26 bei Hrn. NM. Martens, 
Langgarten Ro. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten Ro. 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Trofiener 
Poggenpfuhl No. 32 im „Taunen baum“. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zertung. 
Paris, 28. Dezbr. Das Journal „Le Temps“ 
veröffentlicht einen Brief Thiers, welcher beſtätigt, 
daß berjelbe eine Candidatur für die Senatoren⸗ 
wahl nur für Belfort acceptiren wird. — Der 
Herzog von Aumale hat einen Brief veröffentlicht, 
in welchem derſelbe erklärt, daß er weder zum 
Senat noch zur Deputirtenkammer eine Candidatur 
annehmen werde. 
erſailles, 28. Dezember. National⸗Ver⸗ 
ammlung. Bei der heute 1 ee Berathung 
es Preßgeſetzes wurde ein Amendement Janzé 


in Leipzig: Eugen Fort 


mit 337 gegen 332 Stimmen angenommen, nach 
welchem den W ragen nicht mehr die 
en 


3 i ) u, 
etugnib zuſtehen jo 


Straßenverlauf von 


Die ſüdlichen Inſeln 
ppe, insbeſondere die 


enteo nungen find zerſtört, die 
nzahl von Viehheerden iſt 


— 28. Dezbr. Die engliſchen Truppen 
aben alle wichtigen Stellungen bei Perak beſetzt; 
Rajah Lela iſt nach Siam geflohen. 


Danzig, den 29. Dezember. 
Die Eröffnung des preußiſchen Landtages 
wird nicht zum 10. Januar, ſondern wenige Tage 
ſpäter, kurz vor dem verfaſſungsmäß igen Termin 


erfolgen, um den auch in den Provinzial⸗Landtagen |ift 


deſchäftigten Mitgliedern Zeit zu laſſen, in den 
Provinzen mögl lange an den Arbeiten Theil 
zu nehmen. Der Fes che Landtag wird in der 
erſten Zeit außer dem Etat wenig Vorlagen zu 
erwarten haben. Zu den wichtigeren Geſetzentwürfen 
der Seſſion rechnet man das ſogenannte Competenz⸗ 
Sun das Geſetz über die Provinz Berlin, das 
e r d gel die Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
ordnung für die weſtlichen Provinzen, die Städte⸗ 
— — den Geſetzentwurf zur Legaliſtrung der 
Gen e e und Regelung der Ver⸗ 
e des Staats zu dieſer neuen Organiſation, 
endlich eine Vorlage betreffend die Aufſichts⸗ 
CCC ˙ . ⅛˙ . 


Frauenalter. 

So weit ich die Frauen kenne — ſchreibt 

N Speidel der „N. fr. Pr.“ — iſt es der 
ſehnlichſte ihrer Wünſche, gleich den 2 
Göttern in ewig blühender Jugend zu leben, und 
die ſchwerſte ihrer Kümmerniſſe, einem reizloſen 
Alter anheinmufallen. Der Kampf, den eine Frau 
gegen das auf fie eindringende Alter beſteht, iſt in 
nem Heldengedicht verzeichnet, obwohl er hart⸗ 
nädiger und erbitterter fein kann, als irgend ein 
anderer a bat feine wechſelnden Erfolge, 

un 


iderſchwanken, feine Ausfälle und fl 


eint, feine ſtumme, gramvolle Nieder⸗ W̃ 


lage. Nichts gleicht an ſchmerzlicher Kraft den 
e Thränen, den erwürgten Seufjern dem 
erlichen Verbluten einer ſtolzen Frau, deren 
welter Hand das Scepter entfällt, mit dem fie über 
die Herzen 5 gebieten lange gewohnt mar. 
Solches Schickſal ſcheint bitterer zu ſein als der 
es verlangt von dem Menſchen, 

überlebe. Wenn 5 die Frauen 
9 er ſträuben, ſo haben ſie ihre 
guten Gründe. Der Abſchied von der Jugend, 
Was von dem Schein der Jugend, den auf die 
ange feſtzubannen alle Spezereien Arabien's 
nicht mehr vermögend find, verurtheilt fie in den 
en der Welt zu einer geradezu beſchämenden 

e; lange gelebt zu haben, wird ihnen als eine 

Art Verbrechen ausgelegt und zwei Worte, die man 
vor Frauen nie ausſprechen ſollte, die Worte: alt 
und häßlich, werden ihnen mehr oder minder deut ⸗ 
lich zu verkoſten Nate ie die Rei Al ſolcher 
Unart ſind zumeiſt alte Männer. Ve cher Undank 
in dieſer ſchnöden Auffaſſung des Frauenalters 
liegt, braucht man wohl kaum zu ſagen. Für wen 


ang: nommen. eig pro 


250 Perſonen das Leben eingebüßt haben. 


ger? 


und H. Engler; in n Haaſenſtein und 


rechte des Staates über die Vermögensver⸗ 
waltung der Bisthümer. Alle dieſe Geſetzentwürfe 
— Ausnahme des Competenzgeſetzes und der 
tädteordnung, welche nach offiziöfer Mittheilung 
dem Staatsminiſterium bereits vorliegen) ſcheinen 
ſich noch im Stadium der Verhandlungen zwiſchen 
den einzelnen Reſſorts zu befinden. Es läßt 
daher auch noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen, o 
ſie ſämmtlich an den Landtag gelangen werden, 
oder ob das eine oder andere auf dem noch . 
durchmeſſenden Wege liegen bleibt. — Nach offt⸗ 
jöſen Andeutungen wird die neue Städteordnung 
ha auf Frankfurt a. M. nicht erſtrecken, die Ver⸗ 
aſſung dieſer Stadt fol vielmehr im Zuſammen⸗ 
1 mit der Communalverfaſſung für die weſt⸗ 
ichen Provinzen zur weiteren Erwägung gelangen. 
— Bei der e ae der Wegeordbnung ſoll 
auch der vom Abg. Wiſſelinck verfaßte Com ⸗ 
miſſionsbericht im Miniſterium eingehende Berück⸗ 
Ratigung gefunden haben. $ 
ie Propheten, welche ein Auseinanderfallen 
der . voraus ſagen oder 
daſſelbe als bereits thatſächlich eingetreten ſchildern, 
fahren in dieſem ihrem Beſtreben täglich fort, um 
vielleicht durch häufige Wiederholungen das, was 
ſie wünſchen, Berbeijufüßten. Es iſt dies Beſtreben 
auch unſchädlich, es wäre ja ein Wunder, wenn 
eine ſo einflußreiche Partei nicht ihre Gegner hätte, 
die nach Kräften den Einfluß des unbequemen 
8 Factors zu untergraben trachten. Doch 
ſt es nöthig, daß immer wieder klar geſtellt wird, 
daß jene fruchtloſen Verſuche nicht innerhalb 
der Fraction ihren Urſprung haben, ſondern 
von außerhalb derſelben am liebſten in Blätter 
eſchmuggelt werden, die mit Unrecht im Rufe 
ehen, Organe der nationalliberalen Partei zu fein. 
ga werden nicht dem angeblichen 
„linken Flügel“, ſondern dem „rechten“ zuge⸗ 
ſchrieben, der gewillt ſein ſoll, zuſammen mit 
v. Blanckenburg und Wagener eine lebiglich 
1 Partei zu bilden, die mit dem 


in der S als in der Frage der Straf⸗ 
N 1. Barsche ben zu pactiren, 


efallen zu laſſen. Dies find fo einfache und be 
Fonts 75 * 


laſſen. Indeß bei denen, welchen das Fractions⸗ 
intereſſe höher ſteht als das al — 


Reich“ werden im Ganzen einer gemäßigt 
liberalen Richtung zugerechnet, als Organe der 
nationalliberalen Partei haben ſie ſelbſt ſich in⸗ 


deſſen noch niemals betrachtet. Ihre politiſchen 
Berichte ſtehen der nationalliberalen Partei voll ⸗ 
kommen ferne. Im Intereſſe der ſämmtlichen 
Mitglieder unſerer Parkei muß daher auch gegen 
die Vorausſetzung Verwahrung eingelegt werden, 


Mittwoch, 29. Dezember. 
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als od die politiſchen Dae jener beiden 
Wochenſchriſten irgend wie als „Ausdruck der Ge⸗ 
ſinnung des rechten Flügels“ oder überhaupt irgend 
eines Theils der Partei zu betrachten ſeien. Dieſe 
Vorausſetzung iſt ein völliger Irrthum, und wenn 
nun in der Preſſe vielfach mit Behagen aus dieſem 
Irrthum die Fo Berung gezogen wird, daß inner⸗ 
halb der Partei ſelbſt die 1 5 fortſchreite, ſo 


werden Beſorgniſſe oder Illuſtonen geweckt, die 
nicht den geringſten Rückhalt haben. Wer für die 
Unterſtrömungen, welche heute im Leben der 


Nation in Bewegung gerathen find, einigen 
Blick hat, wird ez freilich ſchwer be⸗ 
greiflich finden, wie grade liberale Organe 


es ſich zum Geſchäft machen können, gegen die ein⸗ E 


zige compacte und große liberale Partei bes Reichs 
baburch zu operiren, daß fie dieſelbe als unterminirt, 
zerfallen u. ſ. w. ihren Leſern darſtellen. Es liegt 
auf der Hand, daß, wenn dieſe Darſtellungen 
irgend einen Erfolg hätten, derſelbe zum Schaden 
des geſammten Liberalismus gereichte und nur den 
Con ſervativen oder Ultramontanen zu Gute kommen 
könnte. Indeſſen der kleinliche en ert in den 
iſt leider bei uns immer noch ſehr ſtark, erſt in dem 
Maße, als er ſich größeren politiſchen Geſichts⸗ 
punkten und dem Geſammtintereſſe der nationalen 
und liberalen Sache unterordnen lernt, wird in 
Deutſchland überhaupt an einen gleichmäßigen 
politiſchen Fortſchritt zu denken ſein.“ f 
ie vorauszuſehen war, werden die größeren 
Mitelftanten dem Uebergange der Verwaltung 
der Eiſenbahnen an das Reich nicht zufimmen 
Daß die bayeriſche Regierung ihre Zuſtimmung 
verſagen wird, falls die Angelegenheit zur Beratbung 
im Bundesrathe gelangen ſollte, wird von München 
anz beſtimmt gemeldet. 1 t kommt aus dem 
Königreich Sachſen dieſelbe Nachricht. Ein 
Dresdener Blatt hatte mitgetheilt, daß die Mit⸗ 
lieber der Finanzdeputation beider ſächſiſcher 
ammern aus den jüngſten Verhandlungen mit 
dem Finanzminister die Ueberzeugung gewonnen 
hätten, daß derſelbe von dem Verkaufe der ſächſiſchen 
Staatsbahnen wie von einer bereits abgemachten 
Thatſache ausgehe; fo habe man wenigſtens 
feine Aeußerungen über Nichtfortſetzung des 
Staatsbahnbaues und einiger damit zufam- 
8 Maßregeln aufgefaßt. Das offi⸗ 
eidſe „Dresdener Journal“ 
an eine ete 


oder wenigſtens ſchwer begebbarer Eiſen⸗ 
bahnactien und Prioritäten befinden und 
die nun auf ein Mal in dem Reiche einen zum 
Austauſch derſelben gegen unbedingt ſichere Renten 
bereiten Abnehmer kennen zu lernen glauben, die 
größte Freude erregt und die lebhafteſie Zuſtim⸗ 
mung findet. Es iſt aber auch ebenſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß einer ſo ganz unklaren und unge⸗ 
wiſſen Lage 8 gegen die weitere Verwen⸗ 
dung von Staatsgeldern zum Eiſenbahnbau die 
ernſteſten Bedenken auftauchen müſſen. Dieſem 
Gedanken hat der . Miniſter allerbings 
Ausdruck gegeben.“ eiter wendet ſich 
das Dresdener offiziöſe Blatt gegen die 
Bemerkung der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß die 
Einwendungen gegen die Centraliſirung des 
beuifchen Eiſenbahnnetzes durch Ankauf für 
das Reich „fait ausſchließlich“ von Seiten 
kämen, welche an dem Feſthalten des Status quo 
und dem bisherigen Mißverhältniſſe auf Koſten 
der allgemeinen Wohlfahrt ein beſonderes Intereſſe 
hätten. Dem gegenüber meint das „Dr. J.“ 
„Wir möchten zweifeln, daß dieſe allgemeine Ver⸗ 
dächtigung derer, die anderer Meinung ſind, auf 
die weitere Behandlung dieſer Frage einen günſtigen 
RETTET . acc IETHÄENR 
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‚egafe No. 4) und auswärts bei allen Katſerlichen Woftanftalten 
. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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der rg ger zu ehe 
Türkei hatte alſo wirklich die diplomati 


der Herzegowina nicht ferti 
Antwort ſel 


d den wollt a f 
man in Gal, auf jede rn ber er 
genten re wenn nein, fo müſſe die Türkei 
zu den Waffen greifen und bis in das Herz 
von Montenegro vordringen, um fi Ruhe zu ver⸗ 
ſchaffen. Dieſe Sprache des offiziöbſen Organs 
klingt ſehr drohend, und es iſt — einlich, 
daß man in Konſtantinopel ſo energiſche Schritte 
gegen den Schützling Rußland's wagen wird. 

Angedeutet wird der kühne Schritte der 
Pforte freilich ſchon in einer als unterrichtet gel⸗ 
tender Wiener 1 „Montenegro — 
beißt es dort — hat eine Anleihe 3 
Noch weiß man nicht, welch' tollkühne Capitaliſten 
fünf Millionen Frances an einen Staat hergegeben, 
der ganz von fremden Almoſen und von gelegent⸗ 
lichem Viehdiebſtahl exiſtirt; aber die Vermuthung 
liegt nicht ganz fern, daß hinter Montenegro ein 
ſehr ſolventer Bürge ſteht, und wenn dieſe Ver⸗ 
muthung richtig ſein ſollte, ſo muß man anneh⸗ 
men, daz der Bürge auch weiß, weshalb er ge⸗ 
bürgt. Trügen nicht alle Anzeichen, jo macht man 
ſich mehr und mehr | Beta, nicht blos das 
friedliche Pacificationswerk im Osmaniſchen Reich 


4 [ſcheitern, ſondern auch die verzweifelnde Pforte 


ſich zu 1 5 einer verzweifelten That auf⸗ 
Koran zu ſehen, die mit einem Male die orien- 
taliſche Frage in des Wortes verwegenſter Bedeu⸗ 
CE ²˙ V . AA PETERS ET 
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werden fie denn alt, als für uns und unſere Kinder? 
Was erſchöpft ihre Jugend, als die großherzige 
Freigebigkeit, mit welcher ſie Freuden gewähren 
und Schmerzen übernehmen? Wie oft find 
die frühzeitigen Falten in ihrem Geſichte 
nichts Anderes, als die Furchen des Kummerz, den 
ihnen die Ihrigen bereiten, als das Rinnſal der 
Thränen, die ſie um uns geweint haben? Wir ver⸗ 
nichten und verachten ſie — eine Barbarei, deren 
nicht einmal der vom Himmel vergeſſene Mann 
fähig ſein ſollte, welcher junge Frauenliebe nur 
üchtig genoſſen und nicht ihre mit den Jahren 
wachſende Kraft und Innigkeit an ſich erprobt hat. 
as man einmal recht von Herzen geliebt, das, 
ſollte man meinen, könnte nicht altern, und die 
älter werdenden Augen müßten es immer jung er⸗ 
blicken. „Ihr blüht!“ müßte man zu den weißen 
Haaren ſagen, und zu der Falte um den Mund: 
„Du lächelſt!“ Und das iſt keine Lüge, ſondern 
nur das Wunder der Liebe. Dieſes Wunder häu⸗ 
figer zu machen, liegt zu einem guten Theil in der 
Hand der Frauen, und wenn ich zuerſt die Männer 
angeklagt habe, ſo mögen es auch die rer dul⸗ 
den, wenn ich fie — nicht etwa gleichfalls auklage, 
ſondern nur ein klein wenig in's Gebet nehme. 
Da möchte ich nun ſagen, daß viele Frauen 
15 — 2 t hen a 5 mit dem Alter 
ich auf einen ſreundſchaftlichen Fuß zu ſetzen, 
daß ſie bald zu alt ſind für ihre 8055 aloe zu 
Fass fe (nicht etwa zu jung) für ihr Alter. 
Ferne ſei es von mir, den Schulmeister zu ſpielen, 
wozu mir die Natur jede Anlage verſagt hat, und 
den Schulmeiſter vollends gegenüber den Frauen, 
die einen Pedanten höchſtens heirathen, aber nie 
von ihm lernen; ich will nur einige Meinungen 
mittheilen, die ſich um das angeſchlagene Thema 


drehen — Meinungen, die ebenſo ſchlicht als un⸗ 
ng =, Hp 
Als die natürlichen Verwalterinnen ber Schön⸗ 
heit und der Anmuth glauben die meiſten Frauen 
ihrer Aufgabe nicht gewachſen zu ſein, ſobald die 
Jugend von ihnen gewichen iſt, und ſie laſſen ſich 
entweder fallen oder bilden ſich eine künſtliche Ju⸗ 
end an. Beides iſt falſch und entſtellt die er 
as nicht einmal in der Dichtung und Kunſt giltig 
iſt, wo jedes Alter ſeine ihm eigenthümliche Schön⸗ 
heit entfaltet, wie kann das Geltung haben auf 
dem der Sinnlichkeit doch mehr entfremdeten ſitt⸗ 
lichen Gebiete? Auch im Wohlwollen und in der 
Güte kann Schönheit und Anmuth liegen, und 
man ſpricht nicht umſonſt von einer ſittlichen Grazie. 
Es iſt mein Lieblingswort, daß jedes Alter ſeine 
ae habe und daß eb nur darauf ankomme, 
ch aus der einen Jugend in die andere hinüber⸗ 
zuretten. Ein reifes Mädchen wird eine junge 
Mutter, und ſie kann —. bleiben bis hinauf zur 
Großmutter und Urgroßmutter, Das Entſcheidende 
liegt nur immer darin, daß man die Geſinnung 
ſeines Alters habe (l’esprit de son äge). Man 
muß ſich gegen die anrückenden Jahre weder trotzig 
ſtemmen, noch ihnen feige weichen; wer ſich ihnen 
wiberſetzt, den ſchleppen ſie bei den Haaren mit 
ich; wer ihnen aber freundlich 83 990 den 
ühren ſie freundlich an der Hand. Das Schlimmſte 
aber iſt und den Männern gegenüber das Aller⸗ 
unklugſte, wenn eine Frau vor dem Alter ſofort die 
Waffen ſtreckt; das macht am älteſten, denn die Frau, 
die ſich gegen ihren Feind verzweifelt wehrt, wird 
wenigſtens 1 kurze Zeit, freilich mit einem um ſo 
heftigeren Rückſchlag, die Schönheit der Energie 
befigen. In vielen Fällen iſt es die Angſt vor 
dim Alter, welches die Frauen altern macht; fie 


verzehrt das Capital der gegenwärtigen Kraft und 
macht leichtſinnig Anlehen dei einer ſpäteren Alters» 
ſtufe. Die Jugend in das Alter hineinzuziehen 
oder das Alter vorwegzunehmen, kleidet eine Frau 
leich übel. Gefallend kann, ja muß fie immer 
ein; Gefallſucht aber macht das Alter älter. Die 
Kunſt der Einfachheit ſollte ſich mit der größeren 
Reife immer mehr vervollkommnen. Damit kann 
ſich ein Zug von Mädchenhaftigkeit verbinden, eine 
bei aller ner erhaltene Unſchuld und Friſche 
der Seele, die ich ſchon bei ſiedzigjährigen Frauen 
angetroffen und bewundert habe. Daß das Alter 
ſchlechter macht, könnte man gewiſſen Erſcheinungen 
gegenüber wohl glauben; aber man kann mit 
derſelden ag wohl jagen, daß es 
beſſer mache. Das Wahre an der Sache wird aber 
wohl fein, daß das Alter weder ſchlechter noch beſſer 
macht, ſondern einfach alle Geheimniſſe des 
Charakters aus dem Menſchen heraustreibt. Die 
Aufgabe der Frau wird es ſein, ſolche hervor⸗ 
[ER ende Spitzen des Charakters an ſich und 

nderen umzubſegen. Um ſich aber unter allen 
Umſtänden jung zu erhalten, pflege ſie bei ſich eine 
Liebe, ein 0 welches ſie für die Welt nicht 
abſterben läßt. Ein Weib ohne Liebe giebt ſich 
ſelbſt auf, denn ob ſie jünger oder älter ſei, die 
Liebe iſt das große Geſchäft ihres Lebens. Auch 
höheren geiſtigen Intereſſen, die doch das Salz der 
Seele ſind, bleibe ſie nicht fremd, und was in 
Literatur, Kunſt und im großen Weltleben ſich regt, 
trete immerhin an ſie heran. 

Das ſind nur einige Schlagworte zur Kunſt, 
jung zu bleiben; aber ich werfe ſie getroſten Muthes 
aus, daß ſie als geſunder Samen in den Herzen 
der Frauen wuchern mögen. 


— 


tung in Fluß bringt, und für einen ſolchen Fall 
könnte allerdings Montenegro entſcheidend einzu⸗ 
greifen berufen ſein.“ 


: Dentfchlaud. 

Berlin, 27. Dezbr. Das fiebente Ver⸗ 
zeichniß der beim Reichstag eingegangenen Peti⸗ 
tionen iſt ſo eben ausgegeben worden. Von allge⸗ 
meinerem Intereſſe dürfte unter denſelden nur eine 
Petition des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Minden ſein, welche Schutz gegen 
die drohenden Gefahren durch die Dynamit⸗ und 
Pulvermagazine der dortigen Militärverwaltung 
verlangt. — Durch den Tod des nationalliberalen 
Reichstagsabgeordneten Dr. Brande iſt der neunte 
Ne e Wahlkreis erledigt. Die, deutſch⸗ 


N m3-Stiftung für deutſche Invaliden für das 
4 Der Centralfonds hat: A. eingenommen: 


a. Beſtand aus dem Jahre 1873 1361503 Thlr. 
6 5 10 Pf. b. Einnahme des Jahres 1874: 
uwendungen an einmaligen und laufenden 


1 
Beinen 6602 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.; 2) Zinſen 


nen I. Unterſtützungen: 1) an Invaliden vom 


7 Pf.; 2) an Wittwen und Angehörige derſelben 
(1400) 42 801 Thlr. 28 Sgr.; 3) 


eiträge, ſowie zurückgelangte Unterſtützungen 
Ele. 24 Sgr. 9 15 ſo daß der Geſammt⸗ 
Sgr. g und zwar: in elten 
1000 050 Thlr.; Hypotheken 291 100 Thlr.; 


Abſicht vorliegen, dem Breslauer Gerichte ſeinen gebliche International iſten. Das Schw 
Aufenthaltsort anzuzeigen, damit legteres das gericht ſprach auch bier ſämmtliche 1 
Gericht des Ortes, an welchem ſich Hofferichter BE n . 
aufhält, um deſſen Vernehmung in der beregten] London, 26. Dezember. Am geſtrigen Weih⸗ 
Sache erſucht. e nachtstage ſind nur die Morgenzeitungen erſchienen 
Schweiz. und dieſe fanden wohl nur wenige Leſer. Sie 
Bern, 24. Dezember. Heute Morgen ſind boten auch nicht viel Intereſſantes. Aus der am 
National- und Ständerath von ihren Präſi⸗ Freitag bis nächſten Dienſtag vertagten Unter⸗ 
t denten mit dem Wunſche einer glücklichen Heimzeiie ſuchung über den Untergang des Dampfers 
ruppin, wo aus Veranlaſſung der Ernennung des und froher Feiertage bis zur Wiederzuſammenkunft | „D eutſchland“ iſt vor Allem hervorzuheben, daß 
Landraths v. Saldern zum Polizeidirector in am 6. März entlaſſen worden. Einen für den der Capitän Brickenſtein dem Gericht ein Dementi 
Charlottenburg eine Abgeordneten ⸗ Neuwahl [Canton Teſſin politiſch wichtigen Beſchluß, der] gab, als biete die Dampfer⸗Geſellſchaft ihren 
für den Landtag bevorſteht, um das erledigte] dort möglicherweiſe den Sturz des ge enmwärtigen | Capitänen eine Prämie für ſchnelle Fahrt. Er 
Mandat. Bei der provocirenden Haltung des ultramontanen Regiments zur Folge ben kann, habe nie Geld für eine ſchnell zurückgelegte Fahrt 
Grafen im Prozeß feines Schwagers dürfte in⸗ faßte der Nationalrath noch vor ſeinem Auseinander⸗ erhalten, noch ſei ihm das — . — ein einer 
deſſen der Ausfall der Wahl zu feinen Gunſten] geben anläßlich der Petition des Locarner Advocaten | Strafe bekannt, die für die Nichtablieferung der 
auf erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen. . odarſini, welche, geftügt auf die neue Bundes⸗ Poſten in gehöriger Zeit zu erlegen wäre. Von 
— Das Königliche Obertribunal hat die verfaſſung, gleichmäßige Volksvertretung im Großen] mehreren erschien ſind Briefe eingelaufen, die 
Preſſe mit einem neuen demerkenswerthen 9 5 Rathe des Canton Te ſin verlangt, während egen- über dichten Nebel und Schnee ſprechen, und die 
wärtig in demſelben ein jeder Kreis . rei] Schwierigkeiten, am Tage des Unfalls an's Schiff 
Abgeordnete vertreten if. Der betreffende Beſchluß in ei 
lautet: „Die Bundesverfammlung, in Erwägung: riefe vorgeſchlagen, die Feuerſchiffe in Zukunft 
1) daß die Bundes verfaffung in Urt. 4 und ö alle] durch unterſeeiſche Kabel mit mehreren 
Schweizer vor dem Geſetze gie erklärt, keine Vor⸗ punkten zu verbinden, denn es ergebe ſich doch jetzt 
rechte des Ortes anerkennt, die Ausübung der politi- nach Aus age des Steuermanns eines Feuerſchiffes, 
gen Rechte im hr ner Formen zufichertjdaß die Kanonen, ſelbſt wenn ſie daa geweſen 
und für jegliche Verfaſſung vorſchreibt, daß ſie vom wären, dem , Deutſchland“ nichts genügt haben 
Volke angenommen worden ſei und revidirt werden] würden, de ſelbſt die Kanone ſchweren Kalibers 
könne, wenn die abſolute Mehrheit der Bürger esam Bord des Feuerſchiffes keine Hilfe brachte. 
verlangt; 2) daß in Art. 2 der Uebergangs⸗Be⸗ Mehrere Leute von der Bemannung verſchiedener 
ſtimmungen diejenigen Beſtimmungen der cantonalen | Feuerſchifft wurden vernommen. 
Verfaſſungen, welche mit der neuen Bundes⸗Ver⸗ Rußland. 
faſſung im Widerſpruch ſtehen, mit der Annahme Petersburg, 27. Dezbr. In fünf Gouver⸗ 
derſelben außer Kraft gelegt find; 3) daß der Art. 32 nements find die landſtändiſchen Verſamm⸗ 
„Jeder Kreis lungen wegen Mangels an Betheiligung nicht 
ö ath,“ im zu Stande gekommen. Dieſe 1 abe Be⸗ 
Widerſpruch mit der Bundebverfaſſung (Art. 4 theiligung der Deputirten an den landſtändiſchen 
und 6) und daher mit dem Inkrafttreten der] Berfammlungen iſt eine alte Calamität bei uns, 
Bundes verfaſſung außer Kraft getreten iſt; be⸗ hervorgerufen durch das ſchwache Intereſſe des 
ſchließt: 1) der Art. 32 der Verfaſſung des Cantons Publikums für die landſtändiſchen Debatten und 
Teſſin iſt außer Kraft erklärt; 2) der Bundes rath durch die kleine Anzahl wirklich tüchtiger Leute, 
wird mit der Vollziehung dieſes Beſchluſſes beauf⸗ welche ſich der landſtändiſchen Thätigkeit widmen. 
tragt, mit der Ermächtigung, dem Canton Teſſin Man wendet ſich häufig an den Gouverneur und 
ur Vornahme der erforderlichen geſetzgeberiſchen andere Regierungs⸗Organe, wo die Landſtände 
rbeit eine angemeſſene, hinlängliche Friſt zu ge⸗ competent wären, und in vielen Fällen war das 
chlußſitzungen Eintreten des Gouverneurs wirkſamer. 


N K 10 8 ch den in S 

ewyork, . Dezbr. Dur en * 
Wien, 28. Dezbr. Für die Actionäre der Louis gegen Avery, — früheren erſten Seeretär 
Südbahn iſt zum 27. k. Mts. eine außerordent⸗ im Oberſteueramte zu Waſhington, geführten Pro⸗ 
liche Generalverſammlung ausgeſchrieben. Den zeß ift es nun erwieſen, daß der Privatjecreeär des 
einzigen Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Praäſidenten Grant, General Babcock, wirklich 
eventuelle Ratifieirung der zwiſchen der Südbahn gewiſſe telegraphiſche Depeſchen an Joyce und 


Bank⸗Director Schayer zu Altona zum erſten 
Vorſtandsbeamten der in Hamburg zu errichtenden 
Reichsbank⸗Hauptſtelle. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ von zuverläſſiger 
Seite erfährt, iſt von dem weiteren Bau von 
l für die deutſche Marine Ab⸗ 

and genommen worden. 

— Graf Hermann Arnim, Legationsrath a. D., 
bewirbt ſich in den Kreiſen Templin und Neu⸗ 


u gelangen, entwickeln. Auch ward in einem 


* 


ai 55 eigene Bemerkung erfolgt ſei, „nur als 


3 vom 9. Dezember d. 
für unbe 


Tabaks ⸗ Sig. macht Mit⸗ 
theilung von einer eigenthümlichen kaufmän⸗ 
niſchen Beſchäftigung in unſerer Armee⸗ 
verwaltung. Es i i 
des IX. Armeecorps in Main 


„ in welcher unter Leitun eſterreich⸗Ungarn 


aar⸗ 40 Mann beſchäftigt. Wie gefährlich der einge⸗ und der italieniſchen Regierung in Baſel abge-] Donald in St. Louis gerichte i 
beſtände 16 895 Thlr. 14 Sgr. N ſchlagene Weg iſt, draucht wohl kaum ſchloſſenen Convention. (W. 2) betrügerischen ee a ei 
— Der Kaiſer hat, wie ber „ der 1 heute hervorgehoben zu werden, denn mit demſelben Recht ankreich. einer Decke ſteckenden Branntweinbrenner vor 
publieirt, ernannt: den Präsidenten des K. preuß. kann ſchließlich der Staat große Manufacturen⸗ Paris, 27. Dezbr. Die Wiederaufſtellung] bevorſtehenden Schritten der Regierung gewarnt 


denten des Reichsbank⸗Directoriums, die K. Fa 
auptbank⸗Directoren Geh. Ober⸗Finanz⸗Räthe 


K Reichsbank⸗Directoren, den K. pr. Geh. 


Geh. 
Die. 


u 
8451 agen zu Leipzig, Stadt- und Kreit⸗ 
dart ts⸗Präſident v. Stöphaſius in Magde⸗ 


urg, 

Beſlelsgerf ts⸗Director Frhr. 
2 J eh. Juſtiz⸗Rath Clein ow in ofen, 
Geh. uſtiz⸗ und E Seger 
in Stettin, Ober ⸗ 


dad olzſchuher in Stuttgart zu Bank⸗Commiſſarien 


en an ihren Wohnorten zu errichtenden Reichsbank⸗ Dverlad 


8 — Ferner find ernannt worden: die 
preuß. Bank⸗Directoren Zimmermann zu 
Bremen, Martins zu Breslau, Einecke zu Köln, 
Tae le zu Dortmund, Fälligen zu Frankfurt a. M, 
si zu Hannover, Juneck zu Königsberg, 
eller zu 
Jacen e zu Mannheim, Barſekow zu 
tettin und Simon zu Stuttgart, der K. 5 5 
Bank Vorſteher Dalchow zu München, die K. 
preuß. Bank⸗Rendanten Brochowski zu Polen 
und Stage zu . E., zu erſten Vorſtands⸗ 
beamten der an ihren Wohnorten, der K. preuß. 


rocurator Popp in Straß⸗ ßiſch 
burg i. C., und Ober⸗Tribunals⸗Rath Freiherr k. J. ihren Anfang nehmen 


eipzig, Inſel zu Magdeburg, v. im 


der im Mai 1871 zerlörten Statue Napo eon's I.] wurden. Der Bundesanwalt hatte ſich das Drigi- 
auf der Vendome ſäule iſt heute erfolgt. — nal⸗Manuſeript jener Depeſchen aus dem Telegra⸗ 
Eine in Montmartre abgehaltene Arbeiterver - phen⸗Bureau in Waſhington verſchafft und durch 
far dae St hat einen Arbeiter als Candidaten Vergleichung der Handſchriften als eigenhändige Mit- 
F im Departement A theilungen Babcocks vecognodeirt. Es erhellt 
aufgeſtellt. AR 
— National-Berfammlung. Bei Ber) Präſidenten einen beſtändigen telegraphiſchen und 
ginn der heutigen Sitzung wurde zunächſt ein An⸗ briefligen Verkehr mit „ 
trag auf Dringlichkeit für die Berathung des weinſteuer⸗Defraudanten in St. Louis 7 
1 genehmigt. Nachdem hierauf die und es iſt unvermeidlich, daß Babeock jelbjt 
Verſammlung in die e die Bundes ⸗ 
eingetreten war und d 
und der Sede von Broglie 
er erſte Artif- 


u arten m fein! 
— Es ift dieſer Schritt der Militärverwaltung um 


10 all derartige in den 
ren des Staats li 
liſſements 9 ſollen. 


aße Majorität angenommen. 
aufe der — kam es zwiſchen den Deputirten 
de Balon ( 

beftigen Auseinanderfegungen wegen der Haltung 


Danzig, 29. Dezember. 

* Mit Anfang des nächſten Jahres wird zu⸗ 
er ai ah des Nabel a = dem Be: 
ö waltungsra e ntralvereines Weſtpreußiſcher 
der türkiſchen Anleihen von 1863 und 1865 Landwirthe angeſtrebten landwirt Jaden Nee 

fuchs ſtation in Danzig in's Leben treten. Auf⸗ 

gabe dieſer Abtheilung wird die Reviſion und 
b Controle von Saatgut auf ſeine Reinheit, die 
Qualität der Beimengungen, ſeine Keimfähigkeit 
und den aus dieſen Factoren ermittelten Gebrauchs⸗ 
werth fein. Der Gentralverein Weſtpreußen's ſchaff 
inritung zum Schutze feiner nahezu 3000 


en. 
— Der GroßH. mecklenburg⸗ftrelitzſche Conſul 
in Köln iſt verabſchiedet und das 
Großherzogliche Conſulat für die Rheinprovinz 
aufgehoben worden. ; 

— Der vormalige Biſchof Dr. Conrad 
Martin von Paderborn, der auf Grund der 
Maigeſetze zu einer Geldbuße von 2400 Mk. oder 
nvermögensfalle zu 24 Wochen Haft verur⸗ 
theilt war, und ſich heimlich von Weſel, wo er 
internirt war, entfernt hat, wird jetzt von dem 
Kreisgericht zu Paderborn ſteckbr ieflich verfolgt. 

Breslau, 27. Dezbr. Hofferichter hat 
ſich, der „Bresl. Morgenztg.“ zufolge, nach Oeſter 
reich begeben. Es ſoll nach derſelben Quelle die 
— . . ERRREN TR TAL LTLS er 


auf den Inhaber lautenden Certificaten erfolgen, 
f (W. 20 


— ä , pp 7˙˖¶é f ˖—00Ü0ß, LE TSTZLET USE EN 
Die Dynamit⸗Exploſion in Bremerhaven. 
Der „Magd. Ztg.“ wird aus Bremen ge⸗ 
ſchrieben: Das Gerichtsamt zu Bremerhaven ſetzt 
die Unterſuchung gegen etwaige Complicen des 
Mr. William King 8 fer de (alias Thomas 
reſp. Thomſon) in energiſchſter Weiſe fort. Zunächſt 
iſt mit Sicherheit conſtatirt worden, daß der 
Familienname „Alexander“ der richtige iſt, und es 
werden darüber demnächſt auch in der Oeffentlich ⸗ 
keit authentiſche Mittheilungen hervortreten; au 
ſpricht dafür das ſeit der Jugendzeit auf dem linken 
Arm des Thomas tättowirte A. — Als Befehls⸗ 
haber des „Old Dominion“ führte Thomas einen 
dritten falſchen Namen, ſo daß die Erwiderung 
des Rheders ſo >. nicht für glaubwürdig gilt, 
als derſelbe nicht die Photographie des Thomas 
der Erinnerung nach mit dem Geſicht ſeines da⸗ 
maligen Capitäns, deſſen Aufenthalt ihm jetzt 
unbekannt iſt, verglichen dat. Daß Complicen 
vorhanden find, iſt, wie ich höre, leider feſtge ellt, 
ja einer derſelben iſt durch das Geſtändniß des 
Thomas namentlich bekannt und es wird auf bieſelben 
eifrig gefahndet. Die Thatſache, daß der Welt⸗ 
verkehr 12 durch mehrere gleichdenlende 
Schurken dedroht ist, ſpornt natürlich die Criminal ⸗ 
Polizei Deutſchland's, 3 und Amerika's 
ne zeitig zu den umfaſſendſten Recherchen an. Die 
achforſchungen in Berlin beziehen ſich auf eine 
Perfönlichkeit, welche mit Thomas in der Zeit viel 
verkehrt hat, als die „City of Boſton“ verſchwand. 
Thomas hat bezüglich der directen Frage nach 
jenem Schiffe kein Geſtändniß abgelegt; aber ſein 
Verhalten war ganz bafjelbe, wie bei jedem kleinen 
Eingeſtändniß ſeiner Schuld. Er zuckte zuſammen, 
verlangte einen Schluck Waſſer, überlegte eine Zeit 
lang, verweigerte jedoch darauf beſtimmt jede Ant⸗ 
wort. Wie ſchwer es war, aus Thomas etwas 
berautzulcden, iſt bereits geſchildert. Erſt dem 


0 Thomas anzweifeln, ift zu bemerken, daß das Ge⸗ 


erſten Polizeibeamten Bremen's, Schnepel, 
kam es, durch rührende Hinweiſe auf die 


amilie des Thomas demſelben die erſten 
orte zu entlocken. In ſeinem linken u 
(das rechte war durch den Schuß aus der Höhle 
getreten) un eine Thräne und Thomas, 
indem er Schnepel die Hand drückte, ſeufzte 
ſchwer: „Alles verloren!“ — Gegenüber von Zei- 
tungsmeldungen, welche das Geſtändniß des 


* (Traject über die Weigel.) [N 
dem Aushang ei dem Bahnhofe % aan 
Sulm» Terespol: Bei Tag und N 
uß über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: 
ei Tag und Nacht zu Fuß über die Eisdecke. — 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag und 
Nacht mit leichtem Fuhrwerk über die Eisdecke. 

* Mit dem 1. Januar k. J. dürfen die Noten 
der Privat⸗Notenbanken außerhalb desjenigen 
Staates, welcher der Bank die Befugniß zur Noten⸗ 
ausgabe ertbeilt hat, zu Zahlungen nicht gebraucht 
werden. Das Verbot findet jedoch auf diejenigen Ban⸗ 
ken keine Anwendung, welche ſich den Normativ⸗Bedin⸗ 
gungen unterworfen und demgemäß ihre Statuten ge⸗ 
ändert haben. Nach den bis jetzt vorliegenden Nach⸗ 
richten haben ſich von den überhaupt beftehenden 32 
Privgt⸗Notenbanken folgende dem Geſetze unterworfen: 
die Städtiſche Bank in Breslau, die Kölniſche Privat⸗ 
bank, die Danziger Privat⸗Actienbank, die Pro⸗ 
vinzial⸗Actienbank in Poſen, die Hannover ſche Bank, 


ſtändniß im Beiſein zweier Aerzte l einſchlägige 
ur Schnepel's gemacht worden iſt, und daß 

omas dafſelbe zweimal vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter wiederholt hat. Die Form der 
Antworten des Thomas bezeugt, daß demſelben 
das Gefühl der Reue vollſtändig fremd und daß 
— menſchliche Gefühl in ihm erloſchen war. 

ennoch hat er mit Sorgfalt darüber gewacht, 
daß ſeine Frau keinen Einblick in ſein Treiben 
erlange, und hat beiſpielsweiſe dieſerhalb ſeinen 


iſt 5 { 
nen dle ſpaniſchen Strategen dies kaum klar ge⸗ 


Hauswirth in Dresden gebeten, von den an ihn] nug zu erkennen; ſonſt würden fie ſchon früher die Frankfurter Bank, die Sächſiſche Bank in Dresden, 
{ i ckern] der Leipziger Kaſſenverein, die Chemnitzer Stadt⸗ 
elangenden Gegenſtänden von Eiſen mit kräftigere Maßregeln zur Sicherung der wa Ban, ie Sal ie Slotenben in nchen, 


einer Frau kein Wort zu ſprechen, damit ſie nicht 


erfahre, daß feine Vermögens verhältniſſe nicht mehr die „Württembergiſche 


en. Notenbank in tutt art, 
Rom, 23. Dezember. Ueber die nicht erfolgte 


B 
ſo günſtig ſeien wie früher, er handle mit engliſchen d ; - bank in Lübeck, 
Runficlöfern, um eine erträgliche Nebeneinnahme Bewilligung des Zuſchuſſes für die ivilliſte die —.— 3 E Cieſer fiuſzehn Sons 
zu haben. — Die erſt neuerdings wieder ver⸗ hat ſich Minghetti ſchon getröſtet. Er wird HH] werden ſonach dem Verbote des $ 43 ch 


nommene Gattin des Thomas iſt denn auch, wie 
trotz 1 Zweifel in der Preſſe mitgetheilt 
werden kann, völlig unwiſſend bezüglich der An⸗ 
dach geſeht An ihrem Mann hing ſie mit Liebe, 
och geſteht fie ein, fie habe wohl zuweilen geahnt, 
daß derſelbe ein Geheimniß auch vor ihr verberge, 
in einzelnen Momenten habe ſie gefühlt, daß ein 
Inen M ten habe fie gefühlt, daß 
Druck auf der Seele ihres Mannes laſte, aber ſie 
habe niemals den Muth gehabt, ihn darob zu 
befragen. x 


Gulden, lautenden Noten 
erner die 20⸗Mark⸗Noten der Bremer 
Bank zur Einziehung aufgerufen find und mit Ablanf 


Prozeß Luciani 
verhandelte man 


erathung des P etzes einer d ü der Bande, 
8 . Bilaie kaſſe um Millionen detro 1 das Bundes⸗ 


des Jahres 1875 ‚prächt irt werden. Nur bei der 


1 | 


wird nach den Erfläi 5 
vertretungen durch Verzicht erlöſchen. 

„ Bei der für die Verwaltung der Kgl. Oſtbahn 
mit dem 1. Januar 1876 ins Leben tretenden K. Eiſen⸗ 
bahn⸗Commiſſion hierſelbſt iſt das Mitglied der Königl. 
Direction der Oſtbahn, Eiſenbahn⸗Ober⸗Betriebs⸗In⸗ 
ſpector Sebaldt, mit den Functionen des Vorſitzenden 
und techniſchen Mitgliedes betrant und dem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Bräſicke die Stelle des adminiſtrativen Mit⸗ 
gliedes übertragen worden. 5 

„Nach einer Cirular⸗Verfügung der Verwaltung 
des Reichs⸗Invalidenfonds ſollen in 1 die Zinſen 
und Amortiſationsraten für Darlehen aus dem 
Reichs⸗Invaliden⸗Fonds in Berlin an die Haupt⸗ 
kaſſe der Reichsbank, auswärts aber an die am Orte 
befindliche Reichsbank Anſtalt geleiſtet werden. 

Am 2 


7. d. verſchied in Stettin der Geh. Com⸗ S 


merzienrath Fretzdor ff, ſeit dem J. 1843 Mitglied 
des Directoriume der Berlin⸗Stettiner N 
ſellſchaft und ſeit dem I. 1853 Vorſitzender desſelben. 

* Laut einer jüngſt ergangenen Anweiſung des 
Kriegsminiſters ſind ſämmtliche = Zeit vorhandene 
approbirte Bharmacenten des me bangen zu 
Unter⸗Apotbekern zu befördern. Unter⸗Apotheker, welche 
dem Beurlaubtenſtande mindeſtens zwei Jahre bei tadel⸗ 
loſer Führung angehören, können auf ihren an das 
Bezirkscommando zu richtenden Antrag durch den 
Corps⸗Generalarzt dem nn zur Beför⸗ 
derung als Apotheker vorgeſchlagen werden. Die Be⸗ 
leihung eines Unter⸗Apothekers mit einer etatsmäßigen 

ldapothekerſtelle hat deſſen Beförderung zum Ober: 
otheker zur Folge. . 

* Aus Kiel, 26. Dezbr. ſchreibt man der „K. Z.“: 
„Heute Mittag lief, von Hirtsholm bei Frederikshaven 
kommend, die Corvette „Arcona“ in den hieſigen Hafen 
ein. Dieſelbe kehrt nach Jähriger Abweſenheit unter 
dem Commando des Capitäns z. S. v. Reibnitz aus 
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern, von den Corvette „Vineta“ 


daſelbſt abgelöſt, in die Heimath zurück, woſelbſt fie] (B 


ſchon ſeit mehreren Tagen ſehnlichſt erwartet worden 
iſt. Allein widrige Winde, welche die „Arcona“ zum 
Anlaufen des oben erwähnten 1 veranlaßten, ver⸗ 
zögerten deren Ankunft, welcher ſchon in der Chriſtwoche 
entgegengeſehen wurde, und manches brave Seemanns⸗ 
herz iſt gewiß den fatalen Witterungsverhältniſſen recht 

am geworden, welche ihm nicht vergönnten, faſt im 

ugeſichte des heimiſchen Bodens den heiligen Abend 
im Kreiſe der Seinigen verleben zu können. = Be 
fihtigung der „Arcona“ wird der Marine⸗Miniſter 
morgen hier erwartet. Sobald die Mannſchaften der 
„Arcona“, Jahrgang 1873, zur Entlaſſung gekommen fein 
werden und die Munition abgegeben worden iſt, geht 
die Corvette nach Danzig, um daſelbſt abgerüſtet zu 
werden. Capitän v. Reibnitz iſt zum Diviſionschef 
ernannt.“ 


erausgeſchafft, auch fehlt jede Ausſicht auf Ausbeute 
Vet era eigen ift der Betrieb des Becker ſchen Berg: 
werkes zu Palmnicken. Die Firma Stantien u. Becker 


I a Die Ausbeutezeit dürfte 6 bis 8 Jahre dauern, N 


o daß dieſes Areal, nur um die Pacht min ligen 
ür 4800 000 bis 6 400 000 &. Bernſtein liefern 


einpacht an die Regierung zu entrichten. (Oſtpr. Z.) 
* Nach der Anormung eines Herrn Ew ard 
nn aus der Brom 5 27 0 iſt in 
Königsberg auf dem rundſtücke bes Oerrn 
Legiehn jun. ein Brütofen erbaut worden. Derſelbe 
5 für 1600 Eier eingerichtet worden, die in 2 großen 

laskaſten in Fächern 8 liegen. Ueber 
denſelben ziehen ſich Guttaperchaſchläuche hin, die den 
Eiern die der Blutwärme gleichkommende Wärme mit⸗ 


Der heutige Verkehr ſtand wieder einmal unter 


dem Einfluß, welchen die Nachrichten über den mehr 
— unbefriedigenden Stand der Judenburger Werke 
und der 


aran yes intereſſirten Oeſterr. Crebit- 
Anſtalt übten. Gleichzeitig fand ſich auch daß der 
Stückemangel in Oeſterr Ereditactien geſchwunden und 
man konnte . ohne jeden Deport, vollſtändig glatt 
reportiren. Im Uebrigen war die Stimmung wenig 


rklärungen der betreffenden Bank⸗ 


chen Sitzung des Magiftrat3 und der } 
tadtverordueten⸗Verſammlung wurden die ruhig, Jar Pezbr. 58,00, r Jauuar⸗Februar 58,25, 
Wahlen von 5 Waiſenräthen und von 4 Abgeordneten > Janunar⸗April 58, 75, Yar März uni 60, 25. Nübb! 
zum Provinzial⸗Städtetage vollzogen. Zu Abgeordneten] beh 

wurden gewählt der Bürgermeiſter Ko e, der Stadtver⸗ u Jauuar⸗ 

ordneten⸗Vorſteher Piontkowski und die Stadtverord⸗ Spiri 

neten Pr. Rubenſohn und Hauptmann Czygan. — Die Anguſt 47, 50. 
Seitens einiger Bürger bei der K. Regierung in Königs: Petersburg, 28. Dez. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
berg in Antrag gebrachte Vermehrung der Mitglieder- doner Wechſel 8 Monat 3190. 

zahl der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde von Letz 3 Mon. 268%. 8 

ona Te. 


loco 12,10 Br., 12,00 
Jannar⸗März 11,90 


28. Dez. Petroleun (Gchinßberici.; — 
le 1150 4 11,40 ie 1 Roggen loco geſchäftslos, Her Tonne von 2000 K 


11,40, Ye Februar 11,40. Feſt. 
5 K 28. Dezbr. [Oetreidemarkt. 
eizen | 


74.70, i 
9,05%, Ducaten 5,31 ½, Silber 8 104,90, 
11 0 Beäinienle ofe 77,00 
ürk. Looſe 28,00. 


len, welche die Schläuche aus einer einfach con Liverpool, 28. Dezbr. Getreidemarkt. 
ſtruirten 5 empfangen. Als wir vor Weizen und Mehl ftetig, Mais 3 niedriger. 
etwa 8 Tagen dieſe 0 8 

eit hatten, waren den Tag zuvor bie | 65, 774%. Anleihe de 1872 104, 2244. Italieniſch 
3 chine hineingelegt worden, 10 B 8 al. Tabaks⸗Aetien —. 
lingt der erſte Verſuch, ſich noch vor Mitte Januar f. ſche Tabafs » Obligationen — Feauoſen 667,50. 
die Küken aus den Eiern herauspicken werden. Nach⸗ mbarbiſche Fiſenbahn⸗Actien 250, 00. mbardiſche 
dem dies geſchehen und die Jungen noch 24 Stunden Prioritäten 241,00. 5. Türken 
in dem Brütraum gelegen, kommen diefelben in einen de 1889 132 00. Xästenlonfe 60,00. — Credit mo 
anderen künſtlich eingerichteten Wärmeraum, in dem ſie bilier 196. Spanier extär. 17,81, de. er. 15,93, Sue 
gefüttert werden, und aus dem ſie dann alsbald auf canal⸗Actien 737, Banque ottomane 460, Peruaner —, 
einen daneben befindlichen freien Raum herausſpazieren. Socists générale 522, Aegypter 355. — Matt in 
Später follen in dieſer Anſtalt auch Enteneier auf] Folge von Realiſationen. 
künſtliche Weiſe gebrütet werden. . 9. 8.) 5 
ſterode, 28. Dezbr. In der geſtrigen ge⸗ 2 Bar ehr. 36,00, 7% Januar Februar 26, 50 

d Jauuar⸗ 5 26,7 
r 


rütmaſchine in Augenſchein zu arig, 28. Dez. (Schluß course.) 2% Bent 


e 5 pl. 
daß, ger Nente 73, 42½ Italieni⸗ 


Türken de 1855 28,2 


Barts, 28. Dez. Produeteumarkt. Weizen 
0 5, Yır März, Juni 27, 50. Mehl 


auptet, u 8 110, 25, 11 auuar 94, 00, 
Up tAugu® 87, 50. 
piritns ruhig, der Dezember 48,00, Ye ai⸗ 


fl 3 Mon. —. 
f ch 1864er Prämien⸗ 
Eier (geſtplt.) 231. 1866er Prämien-Anl. (geſtplt.) 


Vermiſchtes. rials 6, 24. Große ruſſiſche Eisenbahn 


8 b ee 
. In den Weihnachtstagen war der Poſtverkehrſ 161 ¼. Nuſſiſche Bobencrebit Pfand 104. — 
in Berlin reger als je und waren zur Bewältigung | Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco 
des Packetverkehrs 72 Wagen . eingeſtellt. Das gün⸗ 11, 00. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4,75. Hauf 
Wetter — kein Schnee un 

ER: — hat die Expedition der Güter be⸗ 25 Grad Kü 


Eis auf den Straßen, loco 32, 00. 3 (9 Pub) loco 13, 25. — Wetter: 
e. 
niwespen, 28. Dezbr. Getreidemarkt. 


A 
— Nach einer Mittheilung des deutſchen Conſulats (Söluß bericht.) Weizen ruhig, däniſcher 27%. Roggen 
zu Batavia iſt der Poſtdampfer der Linie Singa⸗ unverändert. Hafer nach chend. 605 e beha — 88 
pore⸗Batavia, welchem die am 4. October aus Brindifi Petroleummarkt. (Cala 
abgegangene 5 en > fir Niederländifch- Indien | weiß, locs 29 oa 297. „ er Dezember 29 Br., 
. w. erlie . 


aſſagiere und Mannſchaft find gerettet, | April 29 Br, — Behauptet. 
oſt iſt nicht möglich geweſen. 


London i ld AD. 85½ ., i „5 
ee u Beast en 15 fendt 148%, % Sen 
Börfen = Depelite war be m Newpork Centralbahn 104 ½¼. Höchſte Kotirung des 


bericht.) Nafftuirtes, Type 
ert worden war, unter⸗ e Jannar 29 Hr Februar 29 Br., Kr Jauuar⸗ 


Newyork, 97. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel 


lige Berliner d 1837 122½, Sriebahn 15 /, Central⸗Paciſte 107 Ui, 


Soldagios 13, niebrigſte 12%. — Waarenbericht. 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen.] Sanınwolle in Newport 13%, do, in Ken, Orleand Kilo 


12%, Petroleum in Rewyork 12%, de. in Philadelphie 
0 


rankfurt 0. M., 28. Dezember E erten⸗Soe! . 12%, 50. 890, i 
Seohitacien 170, Franzosen 265%, Lombarden 99½, 8305 mais (olb 5 eb een rn m. 
ie = ee 157%, 1860er Looſe —.] Mus covados) 8, Kae 

— Feſt, aber ſti 


) „ Zucker (Fair reſiuin 

i e (Piss) 184%, 8 J (Marke 

Wilcox Ban: Speck (Nhort clear) 10% C., ede ⸗ N 
1 


0 28. Dezbr. [Probuctenmarkt. 
Weiten, toe fi, anf Termine ff. 2 
ill, auf Termine fell, — Weizen Je Dezbr. 
Ho 201 Br., 200 d., Pe April⸗ 


— Megges 


Br. 207 Sd. — Roggen Hr Nistliche Notir zungen am 29. Dezember. 


Dezbr. 1000 Nile 147 Br. 146 Gb., Per April. Seiden loco matt, ur Toane von 2000 & 
i 154 80. — Safer feſt, aber rubig. — aal . er 182-1858 215-220 4 Br. 


i Silit e Be 
— r % | or RT 8 1: 
2 Velen L Gb. cg ruagspreis 1268 Punt lieferbar 198 A 
Gd. — Wetter: Nebel, feucht. 40 1 r. 1208 bunt ie April, Dei 


8 


N rg preis 1208 lieferbar 150 A 
® 9 ag. 8 1 5 17 5 Pia 115 
Ya Mürz 283. — Roggen Gerſte loco dur Tonne von große „ 
ai 185. — Wetter: Schön. 160 K. 


Spiritus loco e 10,000 Liter 43,75 M. bez. 
: 18540 22010700 5 Petroleum loco Pe 100 & (Original ⸗Tara) ab 


Greditactien 200,40, 2205 304.00] Nenfahrwaſſer 13,25 K 


dabiger Auf Lieferung Ne Januar 13,50 K 


Steinkohlen er 8000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
187,00, Norbweftbahn 14825, de. Lit B. —, Leuben Waggonladungen, doppelt ehe te Nußkohlen 54— 58 K 
113,10, Samburg 85,40, Paris 44,9), Frenkfert d, 35, ſchochche Maſchtaenle 0 d ob ’ 


aſchin 


Pfandbriefe, ＋ 5 83,00 je o. do. 

3,55 Br., 4% c do, do. 101,10 Br. 5 Pommerſche 

lieniſcht Reute 73%. Lombarden ypotheken⸗ Pfandbriefe 99,75 Br. 5 Stettiner 
r. 


10 . d Sombatben-Brioritäten alte 9%, Ie Lom, N analapapaibeten-Pfanbbriefe 101,00 


„Ruſſen de 1872 —. Silber 56½. Türkische 
Anleihe de 1865 23%. 6 eg be ag? 26½. 6 Getrelde » Würfe Wetter: ziemlich ernſtlicher 


orſteheramt der Kauf maunſchaft. 
Bauzig, m 29. Dezember 1876. 
Ber: Froſt bei klarer Luft. Wind: O 


er 104. . . 
funbirie 104%. Oeſter reichiſche Wetzen zoce wollte man bei flauer Stimmung 
Er ſche Papierreute 61½ Em am heutigen Markte billiger kaufen und iſt ſolches 


i 
Schatzbonds 93 ½. 6 ungariſche Schatz⸗ ungeachtet ſchwacher Zufuhr auch in mehreren Fällen 
nds 2. Emiſſion 94. panier —. eie Peruaner] gelungen. 120 Tonnen wurden ehen und iſt be⸗ 
33. — Aus der a floſſen hente 117 000 Pfd. Sterl.] zahlt für Sommer⸗ 181/28 186 K, blauſpitzig 1278 


181 ., glaſig grau 124 195 K., glaſig 128/9, 


Liverpool, 28. Dez. [Baumwolle.] (Schluß⸗ | 130% 200, 201 A hellbunt 129 203 K, 1308 204, 
8000 Ballen, davon für Specnlation 206 A, fein weiß 127ù8 1 207 ., 1328 213 K Dr 
ud Gry 000 Ballen. — Middling Orleaus 7%, Tonne. Termine matt. April⸗Mai 210 & bez. und 
mibdliug u afae SH bi Sbollerah 4%, midöl. Br. Regulirungspreis 198 K. 
„ good in 


ddl. Dhollerah 4Y,, mibbl. Roggen loco unverändert bei kleiner Zufuhr, für 
engal 4%, good fair Broad 5½, 1278 iſt 159 K. ur Tonne bezahlt. Tan Kt 6 


omra 4%, good fair Dome 5%, fair| Mai 151 K Br. Regulirungspreis 150 — Gerſte 
Madras 4065 fair Bernam 744, fair Smyrna 6'%, 2 loco große 114, 1158 mit 160 KM He Tonne — 
. — Stetig. Ankünfte ſtetig, unbelebt. |— Spiritus loco iſt zu 43,75 K. verkauft. 


Berliner Fondsboörſe vom 28. Dezember 1875. 


egen die Tage zuvor verändert. Die Umſätze blieben] einen feſten Charakter, obgleich ſie ſich nur wenig am 
5 | igen Grenzen und es bezogen ſich bie Traus⸗ Verkehr betheiligten. Oeſterr. en 30 in Folge 
actionen überhaupt faſt ausſchließlich auf die Reguli⸗ der von Wien gemeldeten Valutanotiz im & 

Die internationalen Speculationseffecten blieben. Ruſſ. Werthe ſchwach. Preußiſche und andere deutſche 
de Creditactien, faſt unverändert, dieſe] Staatspapiere wurden weni gehandelt. Neue Bayeri⸗ 
üßten jedoch ihre 
ein. Von den loca 0 i 
erwähnen. Die auswärtigen Staatsanleihen trugen! belebt. Garantirte Ruff. Papiere angeboten. Auf dem 
— ———— —— 


urſe an. 


eſtrige Steigerung wieder vollftändig | je 93,40. In, Eiſenbahn⸗Prioritäten blieb das Ger 
555 Eveulafondeherten ift wenig zu ſchäft ſehr gering. Preuß. und Defterr. feſt, aber un⸗ 


Bu. 1 Div. 187 3 

Dentihe Fonds e Ruf. won Grd. vn. 5 Berlin - Hamburg 20 12% t Sagard Hefen | 100,25) 44%] no. do. . Uibetbel] 5 | 66,50 | -r Gf 
Yonjsktbirte 105,100 8» — 102,10 Pe. Sat. de . Berlin. Nordbarn] 0,75 0 Tburinger 115,30] 7%] tuner. Nordeßtb. 5 61,90 Pat. Paudelsgef. 
* St. b. Su. L.bb. 8 106 u we- und.- Ma. 70 1% EiftänReehuss | 20,90) O | Finger. Oübabs 5 | 57,70 | 4871888. Ber. . 

Br. Stants-Anl. - | 98,80 fel. Cernhe. At. u. | 6 WerlinStettin 125 9% Welmar-Wera gat.] 43 4% bub he 5 80 | Meining. Grit 
—— 1.50] amt. de 10 0% | dale. . 88,00 Tal de ee 20 1 5 baue ,, 5 86. | Rombentigeiient 
rennt 8 139,40 K ur. be hre ö 100, |" namen ali, ide 5,40 GHslmren@mime | 26 — | Hautaparten | 5 95,50 Ok Senft; 
— ue. 33 b, Pele 25.5 10650 be Ss. 1 | 7140| m. mm. | 98,90] 5 / Seeta 60,50 0 kamtais 5 | 97,25 | Breukiide ben 
— — * om Gub.-Pſob. de dat. | 4 en Gel- r- emen 0,90 O t alk. Carl 91,25 8, % t+MRoscoMiäien 5 100,30] da. Bobener 
nreaz. Bb. 50 84,70] NIV 10% 100, 75 [Amerik. Anl. p. 188% 4 — do. Gt Ur.. — 0 | SoiiHarddapn 58,20 6 | ktszes-Smolenmt 5 95,50 Ur. Sent. Bd. -r 
d do. 24 % ui. en. Wh. 100 |5 99,75 de. 5 103.50] ne Seran- n. 6 | 0 T mon. Ab-. 50,70 5 Avbtnet- Belege 5 Breuß. Erd. Auß. 
be e. 4 e 101. J, .f tn, 7 101560, de. e. 12,0 O Satte | 14,90) 0 kasan es 5 9, 70] Ven Rüegg 
Zomm. Bianbbr. r 83, — — — Report. Stadt-. 98,60 Vannober-Altenbek 7,50 DO | Oezer.-Frang. St. 536 8 tarſchau-Teresp. 5 | 95,99 | Soaffhauf. Duke 
m. * > Ausländiſche Fonds. m. 8 „ do. St. br. 21,75 0 + oo. Nordweſtb. 253,50 5 .. cf Vantverein 
da. do. : 8 — 61,75 [Stalieniſche Rente : 72 | genetiie-Pofen 18,75 0 do. B. junge 88 5 Bank und Juduſtrieactien. Stett. Vereins baut 
Pobeuſche neue do. 31 88,25 de. bergen „25 | do, TLedaks-Aet. 8 do. St.- Fr. 62,80 0 SHmeisens.Waron, | 59,50 4% ® v. 16740 Ser- Bf. Quigtorp 
ehprenk. fob r. 483.20 de. Rosie 1254 4 108,90 do. Tabakz-Obl. 8 Magdeb.-Halberſt. 40,50 3 Mamuüniſche ahn 26,50 — I mertiner Want 87 0 uciien d. Colonia 
* 100,75] de- Seth... 1858. 950 „ (&ramanje mente 4 80,10 de. rm 58,75 3½ 20. Str. 82,40 8 [Sl. Mantoerein 71.25 4% BanvereinBaflage 
de. doe. gi 05.50 de. Note v. 188005 114, 75 Maab- Graf. -Br. A. 3 105,40]. de. . 82 5 |+mufif. Staatsb. 106 5½ J Verl. Caſſen-Ber. 199 19 ] Srl. Centralkraße 
be. do. 4 1 75 do. Looſt v. 1884295 —ͤ 21.50 Magder.Reipig 211,90 14 | Supöfterr. Lomd. 2⁰² 144] Verl. Com. (See.) 65,25 0 Peutſche Baugei. 
do — 96,75 ungar. Eijend..ar 5 75 Türt. Kal, v. 1865 + de. At. 3. 90,50 4 Schweiz. Unten. 4,70 0 Bekl. Handels-. 93,25 7 do. Eiſub. -.-. 
56. Fi 100,50] ungeriſche Looſe 5 167,50 |&ätt. 6% Anleihe Mund. antg. St. n. 8 | O | do. Weh. 12.50 0 Perl. Secslerbt. 37,50 0 | do. Reiht-Eont. 
nm. Nentrubt. 4 . oo]: Schatzauw. II. 6 | 95,40 Tuck. Bifend.Moofe Nordhaufen-Gtfurtf 31,0 4 | een — ral. Disconton. | 67,75 4 | nſeman Bau-. 
Sela, . 4 85,90 gal ALian | — a do. t-. 22,09 0 . Cenis. J. Basten 18,60 4 A. B. Omnibuss. 
* da. do. aut 185008 58 60] Eiſeng ⸗Stamm⸗ n. Stamm- Sbnfol. 4. a. a. 148,75 13 | Ausländische Prioritäts⸗ ns. l. Juda. On 65.75 4 |sicH.t, Bonmer 
Dad. Ard. bo. do. Aul. 186 98,60 Prioritäts⸗Actien. do. Ait. B. 138 12 Obligationen. Danzig. Bankver. 56 0 . A.. S. u. W. -N. 
von 1867 . . 4 119,75] de. do. von 187019 103 Oi. 16 Qnprenz. Sübbabe 22,90 O Sent d- ahn 5 85,50 Damiiger Brivath. 116,25 6 Nordd. Pab.-Habr 
Saber. Beim-m. 4 122,25 do. da. von 1871/5 | 98,50 | Aachen - raftrich 1. de. Stn. 67,75 O aſdau-Oderbg. 5 65,10] Darmf. Bant 1 18,50 10 Wöblertzraſchinl. 
Braunjd- un. A. 89 | do. do. ven 1875/5 | 98,80 Sergfie- wart 8, Pen Gentralbbn.“ 0,25 0 | mon. Und. 5 | — Dean Genom.) 95 | 6 Wegemd-Gefelf. 
Volu- Lad. Mr.-S. 3107,50 Mug. Stiedl. 5. Ul. 5 | 82,50 | Berlin- Anbelt 8% Rechte Odernferd | 105 6½ oenk-Ar. Staatsb. 3 317,90 Deniſche Maut 7780| 5 Baltiſder od 
Sbg. zortl. Book 18 176,50 do. Stiegl. 8. Anl. 5 97,75 | Mestir- Brennen. 5 [ de. tr 108 6 ½ ek. u. dom. B 234 Detſch. Gfl. u. W. 108 3½ Königsbg. Bullan 
Lader Bun. 36172, 25 de. Bür-. 560,5 192,60 Berlin- Görlit 0 Abeinlſche 115,70 8 Jelddſt. 5% Obig. 5 | 81,25 Deutſche Unlonb. 77 3 | Werne, Se. r. 
Oldenburg. ooſe 13 135,30 be. be. ven 18665 185,30 J do 5 Uxbein-⸗Nabe 11 0 Itoeger. Porbweſiü.] 5 l 82,90 Duc-Command. 131 12 N Obrſcht. Siſud.- . 


10,000 Liter m ohne 
ud da 


er 45 4 Br., 44 t 
ezember⸗April 47% & 
Gd., Frühjahr 1876 49% K. 
M bez., Juni 50% &. bez. 


amburger Wechſel A. Gd 4 Gb, Auguſt 83% & 


piritrs loes 43,00 
April⸗Mai 48,10 4 — 
Petroleum loco 12 ez. 
Kleinigkeiten 12,10—12,15 K. bez., 
A., ur December 12 A. Br., 
r Jauuar⸗Febrnar 12 K. 


ez. 
— Weizen loco er 1000 
Kilsgramm 175—220 M nach Qualität gefordert, ur 
Dezember 201,00 . bez., Ye e rn 201,00 


ni 212,50—211,50 4 bez — Nr 
1000 Kilsgr. 150—163 & nach Dualität gefordert, Ger 
Dezember 157,50— 157,00 & bez., Jr Dezember⸗Jaunar 
157.00 — 156,50 A bez., Me Jaunar⸗Februar 186,50— 
156,00 4. bez, Ye Zeit: 156,50—156,00 K b 


135—180 & u. U 
ar. 185—180 & nach 


Regulirungspreis 


Yır 
A bez., er ni⸗Juli 
Auguſt 21,55 5 — _Semöl Killogr. 
A bez. — Rübbl Hr 100 Kilogr. loco 
aß 67,8 M bez., r Dez. 68,9 A bez., er 
Dezember ⸗ Januar 68,8 A bez 
ez., ur April⸗Ma 
100 Kilogtamm mit 
mber 26 & bez., ur Dezember: 


10,0 & loco ohne 
d Decbr. 45,8 —45 


ei 


ese 167, 1860er Sonfe ch. — Weizen hieſiger und 

ifenbahn 11 "864er Boofe 183,00 Wechſel⸗ und 1 Londen, 8 Tage, 

70 420 ; 1 32 Gd., do, 3 Mon. 20,17 gem. 4½ Mk Preuß. 16 8 34 izenmehl 
＋ 5 Vase anl. 0 30—31 A, Nr. I. 2425 A, 

genmehl Nr. / Berliner Marke 

Bei ſehr ſchwach 

Geſchäftsruhe in 

eſorten flaue Tendenz. 

9 Veränderung. Maismehl gefr 

. fi franco hier r 100 Ki 


arkte und gänzlicher 
ſämmtlichen Getreideſ dae 


ff 

29. Dezbr. Wind: OS. 
Geſegelt: Reſolute, Lyon, Sunderland, Getreide. 

Joſeph (SD.), Fuge, 5 


Thorn, 28. Dez. Waſſerſtand: 4 Fuß 2 Zoll. 
Wi Wetter: ie Machs trübe. 


Metesrslogiſche Besbachtungen. 


Ech 
Neufahrwaſſer, 
Getreide und Oel. 
cht. 


1 ‚SO, mäßig, Schnee. 


Eiſenbahnactien⸗Markte blieben die Umſätze 
im Allgemeinen waltete aber eine 
Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
zogen zwar etwas an, traten aber nu 
5 af ganz geſchäftslos. Induſtriepapiere 


peculationsdeviſen 


+ Minen vom Ataate garantird. 


SSO 


— 


nik 
S ο Dee 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Für mein Getreide⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Januar 1876 einen Lehrling mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, aus acht⸗ 
barer Familie, der auch der polniſchen 


Durch die Geburt einer geſunden Tochter 
wurden erfreut 
A. Ohristoph, 
Hulda Christoph, 
; Po. Thierfeldt. 
Oliva, den 28. December 1875. 
eute Mittag wurde meine liebe Frau 


Punſch⸗Rohal 
in / und ½ Flaſchen, 
Ananas⸗ und Rum⸗ 


Punſch⸗Eſſenz 


L. Naunſer s Juch⸗ und Kunſthandlung, 


A. Scheinert in Danzig, 


. iehlt hiemit zur gefälligen Benutzung: Sprache mächti ünſti 
Hermine, geb. Moeller, von einer 5 | empfiehlt S mächtig, unter günftigen Be⸗ 
Tochter glücklich entbunden. 3 1 Den H 1 3 de af 80 dingungen. 
ungfernberg, den 28. Decbr. 1875. Journal⸗Leih⸗Inſtſtut 5 N . eglier, undegaſſe 80. 725 
. 5 enthaltend Zeitſchriften: g Bücher⸗Leſe⸗Zirkel, Von den anerkannt feinſten 2884) 1 = on Si 


Ein gr. Kaufmann, der im Stande ist, 
E ein kleines Geſchäft in der Bor 
ſtadt mit allen Waaren auszuſtatten, 


3044) Ed. Raykowskl. 
te Verlobung meiner Tochter Maria 
mit den Sergeanten Herrn Richard 

Schroeder, beehre ich mich hiermit an⸗ 


Düſſeldorfer Punſch⸗ 
Syropen 


2. Iluſtr. Zeitſchrift. 7. Naturwiſſenſchaft, die intereſſanteſten 
3. Modezeitung, 8. Deutſche Literatur,] Erſchelnungen der deutſchen Literatur, 


Richard Schroeder. 


Fräulein Mathilde Hoffmann 
in Schmerblock bei Danzig, 
5 Peter Ulrloh 
in Baumgarth bei Chriſtburg, 
Verlobte 


ſchäft ſucht von ſogleich oder auch 
ſväter Stellung. Zu erfragen i. d. 
Exp: d. 31g. u. No. 3019. 
Buchhalter, Com- 
toiristen, Reisende, 
Lageristen u. Verkäufer aller 
iehlt @ Branchen werden jederzeit nachge- 
empfie wiesen und placirt durch das kaufm. 
Bureau: „Germania“ zu Dresden. 


b 
H. Entz, : 
500 Thlr werden gegen Unterpfan 
Punſch 5 ſſenzen thek und Wechſel 1 
in Champaguer⸗Flaſchen von 174 bis] Hauseigenthümer auf ein Jahr geſucht. 
25 Sr, empfiehlt Adreſſen u No. 3047 erb. d. Exp. d 8 
A. Ulrich's Weinhandlung, Breigaſſe 20 ut der eden mebft 
18. Brodbänkengaſſe 18. Wohnung zu vermiethen. 


Keil che Goldfiſche Eine freundl. Wohnung, 


beſtehend aus 2 Stuben, Küche und 
nehſt Zubehör 


> 4. Unteahaltungsſchr., 9. Franzöſ. Literatur, i iti ; 
, „0. Balit enheler von cel. Aer B. 5004 1 l d. Aab 
. ee % ß p 1 b 5 5 Mann 
Als Verlobte empfehlen ich: VERTRETERIN TIEFER J. A. Röder, a a. Dale Ein junger Mann 
ae | Düffeldorfer Punſch⸗Syrup. Eine [ae 8 
25 * 


Punsch-Syrop 
Joh. Adam Roeder i. Oöin, 


AnanasinZuoker 


N Vaupt- Depot 
Joseph Selner 
Rum⸗, Arac⸗, Burgunder⸗, Portwein⸗, Vanille⸗, 
| Ananas Punſch 
ee im dene 113 A. Fast, Langenmarkt 3534. 


Benjamin Woldſchmidt u. Frau. 5 
n NTT NIN 
Die 1 meiner füngſten d 


Bertha mit dem Kaufmann De „ f 0 R Ä 
Moritz Wolffheim aus Pr. Stargardt 10 ft ATTENANSDET au 
beehre ich mich allen Freunden und Be⸗ 5 % 


obte. 
Freunden und Verwandten ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung dieſe ergebene Anzeige. 

Y 


Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Roſa mit dem Herrn 
Adolf Meyer aus Königsberg i Pr. 
beehren wir uns bierdurch ergebenſt 


2 Bodenkammern, iſt umzugshalber 
Nengarten 37 von fof. zu vermiethen. 


kannten hiermit anzuzeigen. 5 
Saalfeld (Ofen), d. 27. Dechr. 1875.8 . Da ich mein, Wein: und Spisitnofen-Inger nos Bedentend ver- enspfiehlt Fun degaſse 65, Parterre, 
7CCCC%%%%%% ana | August Hoffmann, 
Meine Verlobung mit Fränl. Bertha Wen F ſehr bebentenbe Cigarren⸗ Aquarienhandlung. [großer Speicher⸗Unter⸗ 


Jacoby, jüngften Tochter der Frau Julle 

acobh in Saalfeld (Oſtpr.), zeige ich 
Freunden und elannten hiermit er⸗ 
gebenſt an. 

Pr. Stargardt. 

3 Moritz Wolffheim. 


an der grünen Brücke iſt ſofor 
raum oder per 1. Januar zu ver⸗ 
m’ethen bei Robert Knoch Co, 
Jopengaſſe 60. 29 78 


eden Donnerſtag feinſtes cafiee 
von Fiſch und Huhn, in und auſter 
dem Hauſe, à Portion 90 Pf. 


W. Johannes, 
3049 eiligegeiſtgaſſe No. 107. 
ewerhe⸗Verein. 
Donnerſtag den 30. December, Abends 
7% Uhr, Vortrag von Hrn. Malermeiſter 
chmidt über japaniſche Lacke. Darauf 
Vorlegung von Steinen in ſechs verſchie⸗ 
denen Farben aus der Dirſchauer Kunſt⸗ 
Stein Fabrik. 8 
Von 6½ —7½ Uhr Bibliothekſtunde. 
Der Vorſtand. 


Ser N Nr 
Militeir-Verein. 
rettag, den 31. December er., 
muſtkaliſch = declamatoriſch ⸗theatraliſche 
Soirse im Vereins⸗Locgl. 
Beginn Abends 8 Uhr. 


* Der Vorſtand. 
Friedrich- Wilhelm- 


Spetialarzt Dr.med. Meyer, 
Berlin, n e 91, 
heilt auch brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗, 
Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, felbit in den 
bartnäckigſten Fällen, mit ſtets ſicherem und 
ſchnellem Erfolge. 257 
Dalbwonene Siuben: und Pferde ⸗ 
deckenzeuge A 3 Sgr. Pferdecken von 
17 Sgr. ab. Unterkleider in großer 
Auswahl. 
Stto Betzlaff. 


Ruſſiſche Rühkuchen 


offerirt billigſt 
oben Weeng Oo. Jopengaſſe 60. 


flug ſattelböck⸗ 
in büchen und ellern offerirt 
F. Sowinski, 
re Be 


Hausverfauf! 


Auch bin ich gern geneigt, das ganze Lager 
bei günſtigen Conditionen abzugeben. 
C. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


1. P. S. Kleine Muſter und Probezehntel verſende gegen Nachnahme. 


rs 
Nac ſchweren Leiden e heute 
Mittags 1 Uhr meine liebe mir 
unvergeßliche Gattin, unſere zärtliche 
ute Mutter, Schweſter, Schwägerin, 
ante und Eoufine ; 
Frau Wilhelmine Juftine Wagner 
geb. Lanſer 
im vollendeten 51. Lebensjahre, welches 
wir tief betrübt anzeigen. 
Danzig, d. 29. December 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


Aquarienliehhaber ſinden nene 
Aquarien in großer Auswahl, 
Aquarienbesitzer jünmtlide 
eee e in der 
Acquarilenhandlung bon 
August Hoffmann =. Strohhutfabrik. 
Friedrich Wilhelm, 
Preußiſche Lebens⸗ und Garantie⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen mit unſerm bisherigen Vertreter, 


heute 
Erich im Ülter von 1% Jahren. 


auſt, den 28. December 1875. Herrn Commiſſtonsrath Laser, haben wir die Verwaltung unferer unter der Firma Holfaun wirr zu einem annehmbaren 
58 H. Neumann u. Frau. Suboietin beſtehenden General⸗Agentur für O- und Weitprenken vom 1. Janna anne a WERE das Schützenhaus. 
eee 87e a > Nähere daſelbſt durch den Imfpector Vorläufige Anzeige. 
2 2 0 0 er. £ 
Mufkalien-Leipinfitut |) Herrn J. k. Vogelsang in Königsberg i. Pr., e bi RR GONCER 1 
ertragen. 


erlin, den 17. December 1875. 


Hermann Lau, 
74. Langgaſſe 74. 


Neue Abonnements 


loͤnnen täglich eröffnet werden. 
Günftige Bedingungen 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Die Direction: 


Dr. Langheinrioh. 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. Füſ.⸗ 
egiments No. 33. 

Nach Beendigung des Concerts Beginn der 
Neufahrsfeſtlichkeiten, W aus Tanz⸗ 
Arrangements an 7 erraſchungen 
A la erlin, 


Am Neujahrstage und Sonntag, den 2. Jan. 
Große 
Fest-Oonoerte. 


H. Laudenbach. 
Stadt- Theater. 
Donnerſtag, 30. Decbr. (5. Abonn. No. 10.) 
aus Heiling. Große romantiſche 
per in 3 Acten nebſt einem Vorſpiel 
von Marſchne 


r. 
Freitag, 31. Dechr. bleibt das Theater ger 
loſſen. 


Selonkes Theater. 


Mittwoch, den 30. December: Gaſtſpiel 
der Geſchwiſter Cassina, ſomie 
des Mr. Jules Friquet. U. A.: 
Pierre Gringolres ober: König 
Straſſenſänger⸗ 


Auf vorſtehende Bekanntmachung bezugnehmend, empfehlen wir uns zum Ab⸗ 5 5 
ſchluß von Verſicherungen für obige gal aft und ſind — Ertheilung jeder ge⸗ August Froone, Zanafube D Denis 
wünſchten Auskunft und Verabreichung von eofpelten gern bereit. 

. Königsberg i. Pr., im December 1875. 


Die Subdirection: 


5 J. E, Vogelsan 
3007) Bureau: Kneiphöfſche Tränkgaſſe No. 10. 


Neujahrs⸗Bazar. 


Große Ausſtellung von Neujahrskarten 


mit vielen Neuheiten und Kuriofitäten verſehen 
in vielen Tauſend von ern > 
3. Vortechaiſengaſſe 3. (Mitte der Straße) bei 


J. L. Preuss, Galanterie⸗ u. Papierhandlung. 
Fetten Räucherlachs, 


ner, Tauben, Haſenkauinchen ze. ge 
kauft. 155 8018 


120 gut gemüͤſtete 


Schafe 
ſtellt in Kl. Gluſchen, % Meile vom 
Bahnhof Pottangow, zum Verkauf 
das Dominium. 
Einige hundert Ceutner 


1} 
weisse Bohnen 
empfehle bei Abnahme jeden Quantums 
billigſt. Auswärts überſende Proben franco. 
92 gegen Nachnahme. 
. Plaschke, Kohlenmarkt 7. 
in neues, vorzügl. Pianino, edler Ton, 
iſt verſetzungsh. billig zu verkaufen. 
Näheres Frauengaſſe 29. 
in ant erhaltener enerfeſter 
Geldſchrank mittlerer Größe wird 


empflehlt in grösster Auswahl 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


eee ee eee 
Neufahrs Karten 


ernten und ſcherzhaften Inhalts 
empfiehlt in ſehr großer Aus wahl 
llerrmann Matthiessen, 
Ketterhagergaſſe 1. 


Domban Loose 


pr. Stück M. 3,50 empfiehlt 


und besten Elb-Caviar versendet 


f . ; ekauft. Adreſſen mb Preisangabe 
G. Nowitzki in Culm. Sr Brunmene Beclsch Handlung: werden unter No. 3046 in der Exp. Seen uu Buell. Angaß Bolle. 
Privat⸗ Unterricht Fette Futen in E ter ber „Bansiger Belinng?” Poſſe mit Geſang. 
EHE it E pro 1872, 73, 74 und 75 iſt „voll⸗ Freitag, den 31. Dezember: Große 


in Begentländen = kaufmängiſchen 


ens. 
Für Damen, welche ſich laufmänniſche 
Kenntniſſe aneignen und ſich zum Bud 
führer heranbilden wollen, eröffne ich in 
nächſter Pei wiederum einen Lehrkurſus 
im Zirkel, bezweckend den Unterricht 
im kaufmänn. Rechnen, in der Wechſel⸗ 
kunde, in der einf. und dopp. Buch⸗ 
führung, ſowie in der Correſpondenz. 
Zur näheren Beſprechung reſp. Entgegen- 
nahme von Anmeldungen bin ich in den 
Vormittagsſtunden bereit. 


MH. Regler, Hundegaſſe 80. 
Porter von Barolay & Perkins, |; 
Punſch⸗Eſſenzen, 
Bordeaux⸗Weine, 

Rothe und weißte Alicante⸗Weine, 
Ungar⸗Me ine, 

Portwein und Sherry, in 
Braune und weiße Malaga⸗Weine, 
Malvaſia⸗ und Moskatel⸗Weine, 72 


Sade er Zenerifieteine | GRRBUBNEIGEUANN ANGER 
Die Herren Züchter? 


1 halbjährlich geheftet zu verkaufen. 
Des Nähere wird unter 2956 in der 
p. d. Ztg. erbeten. 
ür die Milch von vorläufig 
350 Rüben wird ein 


Milchpächter 


ge ſucht, der ein eigenes Kapita 

von 5000 Thaler beſitzt. 
Offerten an Thorspecken, Liebiee 

per Bahnbof Rieſenburg. (2727 


H. Temme: Ei 


auchermittel 
in allen gangbaren Sorten und 
schönster Qualität empfiehlt 

Albert Neumann, 
ngenmarkt 3, vis-a-vis d. Börse. 


Sylveſter⸗Vorſtellung. 
20 Mark Belohnung. 


Am erſten Feiertage, Abends 103 Uhr, 
ift eine Zobel⸗ Muffe Laſtadie verloren. 


Obige Belohnung Gr. Holennäherg. No. 4. 
IJ War, Ir. Ich irre ni. Glaube u. . w. 


Apr. 2209. 
Frl. R. B. wird erſucht, ver⸗ 


Samos, und Cyper⸗Weine, n 2 
3 18 trauensvoll einen Brief poſtlagernd 


„ Lewliz, Fr ns Verkführergeſuch. Königsberg umgehend einzuſenden 
ER 2 Sen, | A innen von Geflügel und Haus. Werkführergeſuch. mat nu die. en 


, ewpffeblt tthieren aller Art, 
i A. Ulrich's Weinhandlung, als: edler Hühner, Tauben, Schwäne, xy 
und jhriftl 18. Brodbänfengaffe 18. Gänfe, Enten, Pfauen, franzöſiſcher 


ch 

Pfefferſtadt 51, kaninchen, echter R de ic. 
_ __H.Hertell, e Einige Sorten e end ae 
. > e ngs⸗ 
Gute Eiſenbahnſchienen Winterhandſchuhe = habt mie Wehen gig, 7 
u Bauzwecken Wi zu 5 M. 50 3 pro 7 . er anzume — Kae De t ei 

ügend nachzuweiſen im Stande find,f5 Sgr. Vorausbeſtellungen nehme ent⸗ 

entner 8. “ Hoch, verkaufe ich um damit zu raw ten Zeit wegen kann ich jedoch nur genügend nachz m e 8 9954 


anz genaue ſchriftliche Offerten nebſt 2 erhalten den Vorzug. Antritt 1. April 1876. gegen. 3 0 
< isgaſſe 29. me be t era a Pe berückſichtigen. 2640 Grauden M. Schulz. Gerbergaſſe 
— Fiat =; ſesten Preisen. BET - 2 F ein größ. hiefig. N ft Theodor Bertling, No. 2. 
iligenb bei La ) Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Friſche Pfannkuchen IB hen et, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. anz 


August Froese, 
empfiehl Joh. Rieser, Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
Georg Sander, Poſtſtraße 4. eee eee im Danzig. 


UHaterricht in einfacher wie doppelt. 


ital. Buchführung ertheilt mündlich Für meine Dampfſchneidemühle (2 


Doppelvollgatter) ſuche ich einen tüchtigen, 
energiſchen Werkführer. und wollen ſich 
ſolche, welche mit Cylindergattedn (Dampf⸗ 
gattern) vollſtändig vertraut find, bei mir 
melden. 

Gehalt 1500 Mk. pro Anno und Tan⸗ 


ölner Dom au-Lotterie. 


Aus zweiter Hand erhalte in einigen 
Tagen aus Berlin noch einen kleinen PBoften 
Looſe der Cölner Dombau⸗ Lotterie, die 
„in Cöln bereits ſeit mehreren Wochen 
tieme. Nur ſolche, welche ihre Tüchtigkeit! vergriffen, zum Preiſe von 1 Thaler 


N 


d. Stg. erbeten. 


> — 
I 


N 


